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	Newsletter der Partnerstädte der Landeshauptstadt Hannover
 
Liebe Leser*innen des Newsletters der Partnerstädte Hannovers,
 
mit diesem Newsletter erhalten Sie wie immer einen Überblick über die neuesten Entwicklungen und Projekte mit den Partnerstädten Hannovers sowie Veranstaltungstermine für September und Oktober 2026.
 
Herzlich,
Ihr Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover
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Austausch Feuerwehr Hannover-Rouen
Copyright: Sebastian Ohneseit/LHH
	Rouen
Feuerwehr aus Rouen auf der INTERSCHUTZ-Messe in Hannover
4.-7. Juni 2026, Hannover Messe
 
Im Rahmen der Weltleitmesse für Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz "Interschutz" in Hannover waren Lieutenant Jérémie Grandsire und Caporal-Chef Hugo Orange von der Feuerwehr Rouen zu Besuch in Hannover. Neben dem Besuch der Messe, auf der sie vom Fachbereichsleiter der Feuerwehr Hannover, Christoph Bahlmann, herzlich empfangen wurden, haben die Gäste aus Frankreich die Stadt und die Herrenhäuser Gärten kennenlernen können. Die Betreuung der Gäste übernahm Sebastian Ohneseit, Sachgebietsleiter Katastrophenschutz der Feuerwehr Hannover. 
Der Besuch stellt den Auftakt eines deutsch-französischen Austauschs von Einsatzkräften der Feuerwehren Rouen und Hannover im Rahmen der Städtepartnerschaft dar.
 



	

	Solidaritätspartnerschaft Mykolajiw
Drei Fahrzeuge und weitere Hilfsgüter angekommen
Juni 2026
 
Ein Minibus mit Rollstuhlrampe steht der Stadtverwaltung Mykolajiw ab sofort zur Verfügung. Gerade angesichts der hohen Zahl von Kriegsverletzten und Menschen mit kriegsbedingten Behinderungen werden barrierefreie Fahrzeuge in der Ukraine dringend benötigt. Die Stadt Hannover hatte den Minibus auf Bitte von Mykolajiw im Rahmen des Projektes „Verbesserung des Bevölkerungsschutzes und Wiederaufbau in kommunalen Partnerschaften mit der Ukraine“ des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung erhalten. Beschafft wurde das Fahrzeug durch die Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ).
Die Transportfahrt im Juni in die Ukraine nutzte auch das kommunale Wohnungsunternehmen hanova, um technische Geräte für das neu gegründete kommunale Wohnungsunternehmen Svii Dim nach Mykolajiw zu bringen. Die Ausstattung soll insbesondere die Arbeit der dortigen Architekt*innen unterstützen.
Darüber hinaus stellte Martin Schott, Oberarzt bei der Diakovere, Schulmaterialien für Bildungseinrichtungen in Mykolajiw zur Verfügung.
Mehr Informationen unter:
Unterstützung für Mykolajiw geht weiter



	
	Bristol
Jugendtanzaustausch mit Rise Youth Dance und dem Freizeitheim Linden
Juli 2026
 
Den Austausch zwischen Rise Youth Dance Bristol und dem Freizeitheim Linden gibt es bereits seit 2022. In diesem Jahr fand der Austausch in beiden Städten statt. Anfang Juli reisten acht Teilnehmerinnen nach Bristol und lernten dort die Tänzerinnen von Rise kennen. Nach einer intensiven knappen Woche führten sie ihre erste gemeinsame Performance auf. Nach nur zwei Wochen gab es ein Wiedersehen in Hannover. Hier bekamen die jungen Tänzerinnen Unterricht von Bettina Paletta und Milena Rudi. In Hannover gab es nach einer Woche Training sogar zwei Auftritte: in der Eisfabrik und auf dem Butjerfest. Neben dem Tanzen standen aber auch gemeinsame Aktionen wie Schwimmen oder Grillabende und das Erkunden der Partnerstädte auf dem Programm.



	
	Hiroshima
Hiroshima Tag 2026
5. und 6. August 2026
 
Die Gedenkveranstaltungen zum Erinnern an die Opfer des Atombombenabwurfs begannen im Hiroshimahain. Nach einer Grußbotschaft des Bürgermeisters aus Hiroshima für die Mayors for Peace berichtete Philipp Taguchi von seinen Dreharbeiten in Hiroshima zum Film mit Atombombenüberlebenden aus dem Vorjahr. Im Anschluss wurde von Heidemarie Dann die zentrale Bedeutung des Gutachtens vom Internationalen Gerichtshof zur Einordnung eines Atomwaffeneinsatzes als völkerrechtswidrig geschildert, das vor 30 Jahren verabschiedet wurde. Der Abend erhielt eine besondere Abrundung durch die Schilderung einer jungen Japanerin Hisako Aohara auf den 6. August 1945, die eine andere Perspektive und den Umgang mit dem Ereignis eröffnete. Zwischen den einzelnen Beiträgen gab es musikalische Einspielungen von dem Gitarristen  Leonard Brandstetter.
 
Nach dem Anschlagen der Friedensglocke um 8:15 Uhr am 6. August legten Oberbürgermeister Belit Onay und Stadtsuperintendent Rainer Müller-Brandes in der Gedenkzeremonie in der Aegidienkirche einen Kranz nieder. Am Nachmittag fand dort die multireligiöse Friedensandacht statt. Am Abend veranstalteten der Deutsch-Japanische Freundschaftskreis und die Deutsch-Japanische Gesellschaft einen Filmabend im Neuen Rathaus. Bevor der Film "Gebet einer Mutter" gezeigt wurde, präsentierte der Freundschaftskreis Arbeiten von Schüler*innen der IGS Bothfeld, die im Rahmen eines Projekttags entstanden sind. Nach dem Film von Philipp Taguchi "Die Stimmen die blieben" enstand eine rege Diskussion. Die Gedenkveranstaltung klang beim Aussetzen der Papierlampions auf den Maschteich aus.



	
	Hiroshima
Führung durch die Baumschule und Gärten des Unternehmens Bambus-Kultur Steinwedel
08. August 2026
 
Am 08. August führte die Geschäftsführerin der Baumschule elf Mitglieder der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Hannover durch die Plantage und erklärte die Besonderheiten von Bambuspflanzen, die teilweise acht Meter hoch werden können. Dieser sehr interessante und informative Rundgang durch den Schaugarten endete mit der Bewirtung mit Bambustee.



	
	Leipzig
Zwei Wege, eine Gegenwart
16. August 2026
 
Am 16. August feierte die Villa Seligmann, Hannovers Haus für jüdische Kultur, ihr Sommerfest. Auf Initiative der Partnerstadt Leipzig entstand eine neue Kooperation mit dem Ariowitsch-Haus aus Leipzig, das sich ebenfalls der jüdischen Kultur widmet.
Beim Sommerfest stellte sich die Leipziger Einrichtung in einer Podiumsdiskussion vor und bereicherte den Tag musikalisch: Das Ariowitsch-Haus-Trio spielte Klezmer auf barocken Instrumenten und sorgte für eine besondere Atmosphäre.
Der Gegenbesuch in Leipzig findet am 6. September statt, weitere Informationen dazu hier: 
Programm Ariowitsch-Haus



	
	Solidaritätspartnerschaft Mykolajiw
Hannover schickt fünf Fahrzeuge nach Mykolajiw
20. August 2026
 
Die Landeshauptstadt Hannover setzt ihre Unterstützung für die ukrainische Partnerstadt Mykolajiw fort: Fünf ehemalige Mannschaftswagen der Feuerwehr sind auf dem Weg in die Ukraine und sollen dort künftig bei kommunalen Aufgaben eingesetzt werden. Oberbürgermeister Belit Onay und Feuerwehrdezernent Axel von der Ohe übergaben die Fahrzeuge vor dem Neuen Rathaus an das Blau-Gelbe Kreuz. Die von russischen Angriffen aktuell wieder schwer betroffene Stadt Mykolajiw erhält damit eine weitere Hilfslieferung aus Hannover. 
Mehr Informationen unter:
Hannover schickt fünf Fahrzeuge nach Mykolajiw
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	Erinnerung
Bitte beachten Sie unsere neuen Förderfristen
 
Ab dem Herbst 2025 müssen Anträge auf Projektförderung zu den Fristen 01. November (für das Folgejahr) und zum 01. Mai (für das laufende Jahr) eingereicht werden.
Antragsunterlagen finden Sie hier:
Städtepartnerschaften Projektförderung



	
	Bristol
Ausstellung: Dopamin
29. August - 1. Oktober (Mi + Do 12–18 Uhr, Sa 11–16 Uhr, So 12–15 Uhr), Studio Sonsu, Teichstr. 2, 30449 Hannover 
 
Der Titel ist Programm: Dopamine versammelt farbstarke Druckgrafik, von leuchtenden Siebdrucken über Linolschnitte bis zu Radierungen. Dabei sind unter anderem die Bristoler Künstlerin Katie Bridgwater, Dale Devereux Barker, Chitra Merchant, Geraldine Oetken, John Simpson und Michaela Wheater im Programm eingeschlossen.
Dopamine ist die nächste Runde im Display-Change-Format, mit dem die Hängung im Studio Sonsu regelmäßig erneuert wird.
 
Mehr Infos unter
Studio Sonsu



	
	Leipzig
Ausstellung Nischen & Eröffnung POMP
4. September 2026, 19 Uhr

Im Rahmen der Städtepartnerschaft ist die Leipziger Künstlerin Larissa Mühlrath zu Gast bei POMP in Hannover und entwickelt gemeinsam mit Pauline Berger die Ausstellung Nischen. Die Ausstellung setzt sich künstlerisch mit Themen wie Ankommen, Übergängen und gemeinschaftlich geschaffenen Räumen auseinander. Gemeinsam mit eigens für die Ausstellung erarbeiteten Editionen der Künstler*innen der POMP studios bildet das Ausstellungsprojekt Nischen den Auftakt des öffentlichen Programms nach mehrjähriger Planungs- und Umbauphase von POMP. Nischen eröffnet am 4. September 2026, 19:00 Uhr. Die Ausstellung ist bis zum 31. Oktober 2026 zu sehen, der Eintritt ist frei.  
Weitere Infos



	
	Hiroshima
Filmabend mit ungewöhnlichen und echten Geschichten aus Japan - die Dokumentarfilme von Fritz Schumann
14. Oktober 2026, 19.00 Uhr, Hochschule Hannover, Expo-Plaza
 
Fritz Schumann arbeitet als visueller Journalist und hat in Hannover  und Hiroshima Fotojournalismus studiert und auch in Tokio gelebt.
An diesem Abend werden folgende Filme gezeigt:
Tal der Puppen: ein Film über Nagoro, ein Dorf auf Shikoku, zeigt eine Frau, die lebensgroße Puppen herstellt, die an diejenigen erinnern sollen, die weggezogen oder verstorben sind
Houshi: ein Ryokan, das seit fast 1,300 Jahren auf Ishikawa Gäste empfängt
Aus Licht und Stahl: die Lichtdruckerei Benrido in Kyoto
Über den Berg: Bergmönche, die eine uralte und zeitweise verbotene Religion namens Shugendo praktizieren.
Mehr Informationen unter
DJG Hannover



	Bristol
Speaking English
16. September 2026,17:00-18:30 Uhr, FZH Vahrenwald, Raum 13
 
Wer Lust hat sein Englisch aufzubessern oder sich einfach ein bisschen auf Englisch unterhalten möchte, ist herzlich eingeladen mit Hannover Bristol Gesellschaft zu üben.



	Bristol
Stammtisch mit der Hannover Bristol Gesellschaft
16. September, 19:30 Uhr, Gaststätte Kaiser, Schaufelder Str. 27
 
Die Hannover Bristol Gesellschaft lädt zum Stammtisch in die Gaststätte Kaisers ein. Wer sich schon jetzt für die Planungen zum 80jährigen Jubiläum informieren möchte oder über andere Aktivitäten mit Bristol etwas erfahren möchte, ist herzlich eingeladen.



	
	Rouen
Französisches Theaterstück "La neige est blanche"
16. September 2026, 19:30 Uhr - 20:30 Uhr, Theatrio Figuren Theaterhaus Hannover
 
Deutschlandpremiere eines französischen Theaterstücks aus dem Festival Off Avignon über eine Teenagerin und ihre Sorgen und Fragen. „Was würdest du tun? Aufhören oder weitermachen?“ Gespielt von der Französin Galla Naccache-Gauthier, wendet sich die Jugendliche direkt an jeden einzelnen Zuschauer. Mit fast nichts – einem Heft, einer Tasche, einigen Gesten – lässt „La neige est blanche“ lebendige und zurückhaltende Worte entstehen. Worte über Entscheidungen, Entwurzelung, die Suche nach sich selbst und darüber, was es bedeutet, als Teenagerin mit Migrationshintergrund in einer von Wettbewerb geprägten Welt zu leben.
In französischer Sprache, mit deutschen Übertiteln.
Dauer: 50 min (30 min + 20 min Austausch mit dem Publikum)
Für Erwachsene und Teenager ab 12 Jahren
Veranstalter: Deutsch-Französische Gesellschaft Hannover e.V.
Kartenreservierung



	
	Poznan
Kunstprojekt Ruch Slowa von der Fundacja Jestes Wszystko - Workshops mit anschließender Performance sowie Ausstellung
18. - 28. September 2026
Produzentengalerie 4h-art, Loebensteinstraße 7a, 30175 Hannover
 
Ruch Slowa verbindet Literatur, Bewegung, Performance und Installation zu einer unmittelbaren künstlerischen Erfahrung.
Aus einer künstlerischen Aufwärmphase entwickelte sich ein Projekt über Authentizität, Wahrnehmung und persönliche Transformation.
In der neuen Hannoveraner Edition „Refleksje“ werden die Besucher*innen selbst zu aktiven Mitgestalter*innen der Ausstellung.
Workshops zu Präsenz, Stimme und Bewegung sowie zu persönlichen Sehnsüchten und gesellschaftlichen Erwartungen (deutsch-polnischer Workshop) münden in einer öffentlichen Performance.
Die Vernissage der Ausstellung mit einer Einführung findet am 20. September um 15:00 statt. 
Die Teilnahme an den Workshops ist kostenlos und auf 10 Teilnehmende begrenzt. Genauere Informationen und die Anmeldung sind auf der Homepage (Kalender auf der Startseite) zu finden.
Homepage Jestes Wszystko



	
	Hiroshima
Atombombentests und deren Folgen
27. September 2026, 12 Uhr, Kommunales Kino, Sophienstraße 2, Hannover

Es wird der spannende Film „Silent Fallout“ gezeigt, in dem durch den unermüdlichen Einsatz von Müttern die Atombombentests der USA in den 1950er und -60er Jahren mit ihren Auswirkungen auf die Gesundheit nachgewiesen wurden. Das positive Ergebnis ihres Engagements mündete in letzter Konsequenz in einem Vertrag, der diese Tests völkerrechtlich verbot.
Um auch die Atombombentests der damaligen Sowjetunion in die anschließende Diskussion einbeziehenzu können, wird es im Anschluss einen Reisebericht über die Folgen der sowjetischen Tests in Kasachstan geben.



	
	Rouen
Der kleine Prinz
9. Oktober 2026, 19:30 - 21:30 Uhr, Theater in der List
 
Wer kennt sie nicht, die Geschichte vom kleinen Prinzen, seiner Rose und dem Fuchs? Es ist eines der meistgelesenen Bücher weltweit - ein Werk von seltener poetischer Kraft und existenzieller Tiefe, verfasst von Saint-Exupéry in Gedenken an seinen verstorbenen kleinen Bruder. Ein Flugzeugunfall. Zwei Gestrandete in der Wüste. Der eine erwachsen, pragmatisch. Der andere ein Kind, staunend, vertrauensvoll. Es ist eine Begegnung mit dem Unsichtbaren, mit der Frage aller Fragen: Was trägt ein Leben? Was bleibt, wenn das Sichtbare vergeht? „Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“
Véronique Elling (Texte und Gesang) und Henrik Giese (Klavier) verweben die Erzählung mit ihren persönlichen Chansons über Erinnerung, Vergänglichkeit und Verbundenheit.
Gesang auf Französisch, Lesung auf Deutsch
Für Erwachsene und Junge Leute ab 10 Jahren
Veranstalter: Deutsch-Französische Gesellschaft Hannover e.V.
Kartenreservierung



	
	Hiroshima
Teezeremonie mit Kaiseki-Essen
20. Oktober 2026, 12:30 und 15:30 Uhr, Teehaus im Stadtpark
 
Die DJG Hannover lädt zu einer Teezeremonie mit einem mehrgängigen Mahl - dem Kaiseki - ein, zu dem leichte Speisen gereicht werden. Die Teemeisterin, Hiroyo Nakamoto, erläutert die Traditionen der Teezeremonie. Sie bietet eine wertvolle Möglichkeit zur Einkehr. Die Prinzipien der Achtsamkeit und des Respekts - wie sie in der Teezeremonie gelehrt werden - kann in allen Bereichen angewendet werden.



	
	Bristol
Bildungsurlaub Englisch B1: Language skills & the neighbourhoods of Bristol
26.-30. April 2027, Bristol
 
Durch die Multiplikator*innenreise im vergangen Jahr entstand die Idee eines Bildungsurlaubs. Die VHS hat zusammen mit dem St. Annes House in Bristol ein umfangreiches Programm bestehend aus Sprachkurs und kulturellen Aktivitäten in ganz Bristol auf die beine gestellt. Im Mittelpunkt stehen Sprechen, Hörverstehen und Wortschatzerweiterung in authentischen Situationen sowie der direkte Austausch mit Menschen vor Ort. Durch die Auseinandersetzung mit verschiedenen Stadtteilen und deren Geschichte werden sprachliche Kompetenzen und interkulturelles Verständnis praxisnah gestärkt.
Dabei entdecken Sie Bristols maritime Geschichte, seine afrokaribischen Einflüsse, Street Art, Musik, Literatur und gemeinschaftliche Projekte. Durch die enge Verbindung von Sprachpraxis und kulturellen Erfahrungen entsteht ein abwechslungsreiches Lernerlebnis, das weit über den Klassenraum hinausgeht und Sprache unmittelbar erlebbar macht.
Mehr Infos und Anmeldung unter:
VHS Hannover Bildungsurlaub Bristol
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